
Stadt Raguhn-Jeßnitz Raguhn-Jeßnitz, 08.01.2024
Amt: Bauamt Kurzzeichen SB: Frau Eurich
Az.:

BESCHLUSSVORLAGE NR. 3-2024

Vorgesehene
Beratungsfolge

Sitzung
am:

Behandlung des TOP Abstimmung

öffentlich nichtöffentlich
Ausschuss Bau,
Wirtschaft und
Vergabe

23.01.2024 5 5 0 0

Stadtrat 20.03.2024 0 0 0 0

GEGENSTAND: Beschluss zur Billigung und Beteiligung der Öffentlichkeit  sowie der
Behörden und  sonstigen  Träger  öffentlicher  Belange  zum  Entwurf
der Außenbereichssatzung für den Bereich des - Eisenhammer - in
Jeßnitz (Anhalt)  

Kurzdarstellung des  Sachverhaltes: Der Stadtrat  Raguhn-Jeßnitz  hat  mit
Beschlussfasssung vom  25.10.2023  die  Aufstellung  einer  Außenbereichssatzung
gem. §  35  Abs.  6  BauGB,  für  einen  Bereich  des  "Eisenhammer"  in  der  Ortschaft
Jeßnitz (Anhalt) beschlossen.
Im Rahmen  ihrer  Planungshoheit  entscheidet  die  Kommune  über  Planungsinhalte
und Festsetzungen zu einer Bauleitplanung.

Die Veranlassung  zur  Aufstellung  einer  Außenbereichssatzung  für  den  besagten
Bereich erfolgte auf Antrag einer Privatperson.
Der Bereich  des  -Eisenhammer-  befindet  sich  im  Außenbereich  und  stellt  sich  als
Splittersiedlung dar.
Ziel der  Satzung  ist  die  planungsrechtliche  Zulässigkeit  von  Vorhaben,  welche  in
angemessenem Rahmen zur umgebenden Bebauung stattfinden.

Vom Antragsteller  wurde  der  Entwurf  der  beigefügten  Außenbereichssatzung
zeichnerisch und  in  Textform  zugearbeitet,  Version  vom  08.01.2024.  Eine  grobe
Abstimmung zu Planungsinhalten erfolgte vorab mit dem Bauamt.
Die Abrenzung  des  Geltungsbereiches  ist  flurstücksbezogen  benannt  und  in  der
Planzeichnung dargestellt.
Die textlichen  Festsetzungen  der  künftigen  Satzung,  (hier  des  Satzungsentwurfes)
treffen Aussagen  zur  Zulässigkeit  der  Vorhaben  innerhalb  des  festgesetzten
Geltungsbereiches.

Im Rahmen  der  öffentlichen  Auslegung,  welche  auf  der  Internetseite  der  Stadt
Raguhn-Jeßnitz, sowie im Bauamt im Rathaus Jeßnitz(Anhalt) erfolgt,  hat jedermann
die Möglichkeit,  sich  über  die  Planungsinhalte  zu  informieren  und  zu  äußern.  Die
entsprechende förmliche  Bekanntmachung  dessen,  efolgt  auf  Grundlage  dieser
Beschlussfassung im nächst möglichen Amtsblatt der Stadt Raguhn-Jeßnitz.

Die Träger  öffentlicher  Belange  sowie  sonstigen  Behörden  werden  beteiligt  und  die
Stellungnahme im Rahmen derer Zuständigkeit abgefordert.
Nach erfolgter  Träger-und  Öffentlichkeitsbeteiligung  erfolgt  die  Auswertung  der
eingegangenen Stellungnahmen  im  Rahmen  der  Abwägung  und  ggf.
Berücksichtigung von  berechtigten  Hinweisen  und  Bedenken,  durch
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Äbwägungsbeschluss.
Dies erfordert  dann  zu  gegebenem  Zeitpunkt  die  erneute  Vorlage  im  Bau-Vergabe-
und Wirtschaftsausschuss sowie abschließend im Stadtrat Raguhn-Jeßnitz.

Die anfallenden  Kosten  für  Planung  und  Erschließung  gehen  zu  Lasten  des
Antragstellers.

Änderungs-bzw. Ergänzungswünsche  zum  Entwurf,  können  im  Rahmen  der
Vorberatung zur  Beschlussfassung  im  Bauausschuss  wie  auch  abschließend
im Stadtrat  vorgebracht  werden  mit  der  Auflage,  diese  vor  der
Beteiligungsrunde zur  öffentlichen  Auslegung  und  Trägerbeteiligung  in  den
Entwurf einzuarbeiten (Planungshoheit der Kommune).

Als Anlagen sind als Entwurf in der Fassung vom 08.01.2024 beigefügt :
- Planzeichnung mit textlichen Festsetzungen und Verfahrensvermerken
- Begründung   

Gesetzliche
Grundlagen:

§ 45 KVG LSA
§ 3 Abs. 2  und § 4 Abs. 1 und 2 BauGB  

Finanzielle Auswirkungen:
  

Nein

Produkte / Kostenstellen im laufenden HH-Jahr Folgejahr/e 
keine

(Kosten trägt der
Antragsteller)

keine

BESCHLUSS-VORSCHLAG: Der Stadtrat  der  Stadt  Raguhn-Jeßnitz  billigt  den
Entwurf der  Außenbereichssatzung für  die Ortschaft  Jeßnitz (Anhalt)  für  den Bereich
des -  Eisenhammer  -  entsprechend  des  in  der  Anlage  dargestellten
Geltungsbereiches einschließlich  dazu  gehöriger  Begründung  in  der  Fassung  vom
08.01.2024 und beschließt die Beteiligung der Öffentlichkeit  sowie der Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch.

Die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange wird an den Antragsteller bzw. dessen
Bevollmächtigten (Planungsbüro) übertragen.   

ABSTIMMUNGSERGEBNIS
Mitgliederzahl (+ Bgm.): 20
Anwesende Mitglieder: davon Mitwirkungsverbot (§ 33 KVG LSA): ____

Ja-Stimmen
Nein-Stimmen
Enthaltungen


